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Amtliches.

Verleihung des F e u e r w e h r d i e n st - E h r e n -
z e i ch e n s.

Den nachgenannten Mitgliedern der Feuerwehren ist
das Ehrenzeichen für langjährige , treu geleistete Dienste in
der Feuerwehr verliehen worden : Buhler Matthäus , Schmied,
Düttling Adam, Bauer , Lenk Andreas , Bäcker , Müller
Gottlieb, Straßenwärter , Schaible Johann , Bauer , Schai-
rer Friedrich, Gemeindepflegcr , Schittenhelm Gollfr . , Bauer,
Schleh Albert , Bauer , Schleh I Hermann , Bauer , Schleh
Johann Georg . Bauer , sämtlich in Durrweiler; Boh-
net Johann Georg, Gemeindepfleger , und Koch Johann
Adam , Bärenwirt in Erzgrube; Frey Adam, Bauer,
Klaiß Johannes , Zementier , Klenk Johannes , Bauer , Küb-
ler Christian, Maurer , Kübler Michael Maurer , Lamparth
Georg , Bauer , Oesterle Johannes , Gipser , Schaible Joh .,
Bauer , Springmann Georg, Holzhauer, Zahn Adam, Holz¬
hauer, Zeeb Johannes , Wagner , sämtlich in G r ö m b a ch.

Ser Helm.
Es sind bald vier Wochen her , daß bei der

großen Parade der Pariser Garnison am National¬
festtage zum ersten Male ein Bataillon Infanterie
in der neuen Uniform erschien, die eher der Aus¬
rüstung einer Feuerwehr - (Pompier) - Truppe ähnelte,
als der einer modernen Militär -Kolonne . Der
Autor dieses neuen Soldatenkleides war, wie er¬
innerlich sein wird , ein französischer Künstler;
aus dem Umstande , daß seitdem ein großes
Schweigen eingetreten ist, darf man wohl schließen,
daß der republikanische Fußsoldat jenseits der Vo¬
gesen kaum dazu berufen sein wird , einmal einen
Helm zu tragen . Er „schmeckt" zu sehr nach deut¬
schem Muster . Uebrigens tut man dem Zeichner
der neuen Uniform unrecht , wenn man glaubt , daß
er sich nach deutschem Vorbild oder nach dem einer
Pompiertruppe richtete . Er hatte die alte Kopfbe¬
deckung der römischen Legionäre im Auge, wie
sie auch die in römische Dienste getretenen Gal¬
lier , die Vorfahren der heutigen Franzosen, tru¬
gen ; aber was in alten Zeiten Anklang fand,
braucht nicht heute den gleichen Beifall zu fin¬
den, und die Franzosen, wie die meisten Völker,
sehen im Helm nun einmal etwas deutsches.

Der Helm , oder die preußische Pickelhaube,
wenn man will , ist heute indessen populärer als
mau glaubt wenn auch nicht vergessen werden
darf , daß es selb - , auf deutschem Boden einen
Zeitungskampf deswegen gegeben hat . Das war in
Bayern , als der Raupenhelm aus rein praktischen
Gründen der Pickelhaube weichen sollte. Und fan¬
den sich schließlich die Verfechter des ersteren mit
der Ausrüstung der Infanterie durch die neue
Kopfbedeckung ab , daß auch die „schweren Reiter"
diese annehmen sollten , wollte ihnen doch gar¬
nickst einleuchten . Nun , heute ist das längst über¬
wunden, und der Helm ist schon in andere Ar¬
meen übergegangen. Die spanische Kavallerie hat
zum. Teil den deutschen Helm und in der südame-
nrarchchen Republik Chile bildet er sogar ein her¬
vorragendes Monturstück.

Der französische Fußsoldat von heute macht
gerade keinen sehr schneidigen äußeren Eindruck:
Napoleon l . , der sich zu den Bärenmützen , die
heute noch in der englischen Armee üblich sind,
verflieg , vertrat den Standpunkt, daß auch der
beste Soldat des äußeren Schmuckes nicht entbeh¬
ren dürfe . Durch diese Anschauung hat nun aller¬
dings die moderne Geschoßwirkung einen Querstrich ge¬
macht, und wir haben Kopfbedeckungen recht verschiedener
Art erhalten . Die italienischen Bersaglieri-Helme mit ihren
vielen Hahnenfedern, die bebänderten Mützen der Schotten
m England sind z . B . solche Variationen, während die
Amerikaner den großen Hut mit der Krämpe, den wir auch
für unsere Schutztruppen einführten , bevorzugen . Die Tür¬
ken haben an Stelle des steifen Fez eine Art Kappe aus¬
genommen, während im allgemeinen aber Käppi oder Mütze
den Vorrang haben. Rußland, und nach seinem Vorbild
die Balkanstaaten , haben eigene nationale Kopfbedeckungen.

GawStag , v«« L0 Amtsblatt für Pfalzgrafeuweiler. rslL.

Die leuchtenden Uniformfarben , bei dm Oesterreichern
das Weiß , bei den Engländern das Not, sind längst ge¬
fallen . In Frankreich hat man sich von den roten Hosen
noch nicht trennen können , und zwar aus einem wirtschaft¬
lichen Grunde . Der Farbstoff entstammt einer vielgebauten
Pflanze, und man will die Landleute nicht aufbringen , in¬
dem mit einem Male dieser Landbau überflüssig gemacht
wird . Für den Ernstfall muß auch hier das Rot, das
übrigens die uralte Kriegsfarbe ist , einer unauffälligen
Couleur weichen ; ob das vorgeschlagene Resedagrün die
richtige ist , muß freilich auch noch entschieden werden. Am
unliebsamsten geht man in allen Staaten bei der Kavallerie,
bei der mehrfach noch der ragende antike Helm dominiert,
zur Unscheinbarkeit über. Daß da Aenderungen wünschens¬
wert sind , hat indessen auch unsere deutsche Heeresverwalt¬
ung zugestanden, die Jäger zu Pferde, die neuen sächsischen
Husaren in Großenhain stellen Etappen aus diesem Wege
dar. Aber völlig mit der Ueberlieferung zu brechen , wird
kaum so schnell gehen, die Tradition wirkt dabei zu mächtig.

AttenKeig 10. August.
« Der Brand in Mohnhardt wurde, wie sich nun

herausgestellt hat, von dem bei dem Abgebrannten bedienstet
gewesenen geistig etwas beschränkten noch nicht ganz 18-
jährigen DienstknechtWilhelm Bühler, gebürtig von
Ebhausen, gelegt . Er wurde gestern ins Amtsgericht Nagold
eingeliefert . — Bei diesem Brandfall hat sich auch ein Un¬
glücksfall ereignet . Bei der Fahrt auf den Brandplatz
verunglückte Schmied Bühler von Walddorf dadurch , daß
die Feuerspritze umkipple und auf ihn fiel . Ec wurde da¬
bei nicht unerheblich verletzt, so daß er einige Zeit arbeits¬
unfähig sein wird.

* Turn -Erfolg . Bei dem 11 . Oberrh . Kreisturnfest des
10 . Kreises (Baden , Pfalz und Elsaß) , welches am letzten
Sonntag in Freiburg i . B . stattfand, erhielt auch ein aus
dem hiesigen Turnverein hervorgegangenerTurner , W . Hahn,
im Einzelwetturnen, Sechskampf (Stemmen , Stabhochsprung,
Weilsprung, Steinstoßen, Hmdernislauf und Pflichtsreiübung)
einen Preis , bestehend aus Eichenkranz mit Schleife und
Diplom. Bei einer Konkurrenz von 900 Mann ist dies ein
bemerkenswerter Erfolg.

* Berneck , 10 . Aug . Die Luirkurgäste haben sich
hier wied -.r sehr zahlreich eingefnnden . Sämtliche Gasrhof¬
und Privatquartiere sind besetzt , so daß für Neuankommende
nur schwer ein Unterkommen zu finden ist.

Nagold , 9 . August. Die hiesige Stadlkapelle, die,
seit Herr Kayssr die Direktion niedergelegt hat, sich keines
rechten Lebens erfreut hat und in der letzten Zeit eingeschlafen
war , wird nun unter der Leitung von Kaminfegermeister
Klingler, einem langjährigen Mitglied der Kapelle , sich wieder
neu konstituieren . — Der nächste hiesige Viehmarkt , der
diesmal auf Samstag den 24 . August fallen würde, soll
auf Donnerstag den 22 . August vorverlegt und eine dies¬
bezügliche Bitte der Kgl . Kreisregierung vorgelegt werden.
Eine amtliche Mitteilung wird dann auch noch in diesem
Blatte erfolgen . — Auf eine segensreiche Dienstzeit von fast
einem halben Jahrhundert darf F au Hebamme Hafner
hier zurückblicken . Ihr hohes Alter aber legte ihr den
Entschluß nahe, ihren 48 jährigen Dienst bei der Stadt zu
kündigen.

* Teinach, 9 . Aug . Die neuerbaute Zufahrtsstraße von
der hiesigen Eisenbahnstation nach Sommenhardt , die letzten
Sommer in Angriff genommen wurde, ist nun ferliggestellt.

* Agenbüch , 8 . Aug . Am Dienstag nachmittag schlug
der Blitz in eine freistehende Scheuer des Holzhauers Schuh¬
macher , so daß diese abbraunte.

ss Calw , 9 Aug . Stadtschultheiß Couz feiert kommen¬
den Spätherbst sein lOjährigeS Jubiläum als Stadtschult¬
heiß von Calw . Er will aus diesem Anlaß eine Zusammen¬
stellung aller während dieser Zeit ausgeführten städtischen
Arbeiten, die die Entwicklung Calws dartun soll, heraus¬
geben.

.r . Edelweiler , 8 . August. Zur Zeit weilt im Gasthaus
zum . Hirsch ' hier eine Stuttgarter Ferienkolonie
von 25 Knaben unter Führung eines Lehrers. Es ist eine
Freude und Lust, den Frohsinn und die Munterkeit der
kleinen Schar zu beobachten . Täglich ziehen sie unter
fröhlichem Liederklang hinaus in die nahen Wälder , um
ihre Lungen in der ozonreichen Tannenluft zu stärken und
zu kräftigen und sich an den würzigen Erd - , Heidel- und

Himbeeren zu laben. Tie Quarliermutter Frau Walz zum
. Hirsch ' dielet alles auf, um den Kindern den 4wöchigen
Aufenthalt so angenehm als möglich zu gestalten. Die
Kinder fühlen sich bei der guten Verpflegung auch recht
wohl und erholen sich gut . Dem Stuttgarter Verein für
Ferienkolonien und allen seinen edlen Gebern, die schon eine
lange Reihe von Jahren , alljährlich so vielen armen, kränk¬
lichen Kindern die Wohltat dieses Landaufenthalts ermög¬
lichen, gebührt der aufrichtige Dank eines jeden Kinderfrenndes.

js Freudenstadt , 9 . August. In Verbindung mit dem
Missionssest des Bezirks wird am nächsten Sonntag Missi¬
onar Hans Huppenbauer, Sohn des in weiteren
Kreisen bekannten Direktors des Palmenwaldhotels Huppen¬
bauer hier , ordiniert werden . Als künftige Wirkungsstätte
fft ihm Togo bestimmt , ein Missionsgebiet, das erst neuer¬
dings von der Basler Mission übernommen wurde.

js Sulz a . N ., 9 . August. Der 6 jährige Knabe Martin
Fetsch wird seit mehreren Tagen vermißt. Der Polizeihund
Sherlok von Stuttgart nahm eine Spur des Kindes aus
und verfolgte sie bis zum K . Amtsgericht, wo es zuletzt
verweilte , aber von da ab verlor der Hund die Spur.
Man vermutet, daß der Knabe in den Neckar gefallen und
ertrunken ist.' Degerschlacht , 7 . Aug . Gestern brach beim Abladen
von Garoen mit dem ledigen Jakob Schiffer in dem Scheu¬
nenboden ein Brett . Es gelang ihm , sich noch festzuhalten,
so daß er nicht abstürzte. Aus seiner unglücklichen Lage
wollten ihn Gottlob Schiffer , Martin Knapp und ein Mäd¬
chen von Feldstetten, das zu Ernteardeiten hieher kam, ret¬
ten . Die Belastung der morschen Bretter wurde dadurch zu
groß, es brachen einige derselben und alle vier stürzten aus
beträchtlicher Höhe in die Scheunentenne und trugen meh¬
rere schwere Verletzungen davon . Jakob Schiffer fiel sich
ein paar Zähne ein. Gottlob Schäfer klagt über Schmerzen
im Rücken, Martin Knapp erlitt eine Fußverstauchung und
das Mädchen eine Gehirnerschütterung.

js Balingen , 9 . August . Dem verheirateten Schreiner
A . Schmid wurden an der Hobelmaschine vier Finger der
rechten Hand zerrissen.

ss Stuttgart , 9 . Aug . (Von der alten Reiterkaserne .)
Auf dem ehemaligen Areal der einstigen dem Bahnhofum¬
bau zum Ovfer gefallenen Reitsrkaserne ist nur noch der
linke Pavillon sichtbar , der auch bald von der Erdober¬
fläche verschwinden wird . Von den sämtlichen einst in der
Ludwigsburger - und Wolframstraße gestandenen Gebäuden
steht außer jenem Pavillon nur noch das einstige Haus
zum . Grünen Laub '

, das von der Eisenbahnverwaltung zu
Bureaus und in den Parterreräumen zur Kantine ver¬
wendet ' wird. Aber auch dieses Gebäude ist in nächster
Zeit dem Abbruch geweiht.

js Stuttgart , 9 . Aug . Die neue Poststraße für
den Transitverkehr ist bis zu ihrer Endstation mit einem
eisernen Zaun und Drahtgeflecht versehen worden. Von da
ab wird hart an der Schützenmauer eine Beetanlage errich¬
tet, die sich neben der linksufrigen Hauptallee der Platanen
bis zur Einmündung des neuen Rosensteintunnels hinzieht
und mit Gesträuchern angepflanzt wird, was den Parkan¬
lagen einigermaßen wieder etwas landschaftlichen Reiz
verleiht.

ss Stuttgart , 9 . August. Die Lohndifferenzen bei der
Mineralwafferfabrik von E . Münz in Stuttgart , die durch
den Boykott der Freien Gewerkschaften so viel Aufsehen er¬
regten, haben mit einem Sieg der Arbeiter geendigt. Wie
die Schwäbische Tagwacht mitteilt, ist daher auch die Sperre
über den Betrieb wieder aufgehoben worden.

js Hohenheim, 9 . Aug Die Erdbebenwarte hat heute
nacht zwischen 2 und 3 Uhr ein äußerst heftiges Fern-
beben registriert, das dem seinerzeitigen Erdbeben von
Messina mindestens gleichkommt . Der Herd dürste sich in
einer Entfernung von 1800 — 2000 Kilometer befinden . Die
Instrumente blieben mehrere Stunden lang in Bewegung.

ss Ludwigsburg , 9 . August . Der verheiratete Landwirt
Christian Hirschmann in Eglofsheim wurde beim Einge¬
schirren seines Pferdes von diesem mit beiden Hinterhufen
derart auf den Magen geschlagen, daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

!i Cannstatt , 9 . Aug . (Rätselhafter Tod .) Im
hiesigen Krankenhaus, wo er nur einen Tag gelegen hatte,
ist der 32 Jahre alte bei der Firma Kuhn beschäftigte
Johann Schmid heute abend gestorben . Er war unter al¬
len Anzeichen einer Vergiftung ins Krankenhaus eingeliefert
worden. Seine Frau gab an , er habe Bratwürste und ab-



gestandenes Bier genossen, weshalb die Vermutung nahe
liegt, daß der Tote einer Wurstvergiftung erlegen ist . Die
Obduktion wird das Nähere ergeben.

ss Fellbach, 9 . August. (Ein Schwabenstreich .)
Schlecht unterrichtet wurde der Magazinosrwalter einer

Feuerwehr unweit von hier . Dem Zuge der Zei: folgend
hatten die bürgerlichen Kollegien die Anschaffung einer
mechanischen, fahrbaren Leiter bestellt . Als sie auf der
von dem Ort 2 Kilonieter entfernten Station eintraf, wurde
der Gerätwerwalter der Feuerwehr beauftragt , mit einem
handfesten Mann die Abholung der angekommenen Leiter
vom Bahnhof auf einem Langholzwagen zu bewerkstelligen.
Mit dem schweren Geführt auf dem Bahnhof angelangt,
entdeckte man , daß die neue Leiter eigene Räder besaß und
der Langholzwagen überflüssig war . Ob dieser Ueberrasch-
ung sollen sich die Lenker des Langholzwagens hinter den

Ohren gekratzt haben.
ff Kirchheim, 9 . Aug . Die Gipser, die bekanntlich

vor einigen Tagen in den Ausstand getreten waren, haben
ihren Willen durchgefetzt. In einem auf ein Jahr abge¬
schlossenen Vertrage haben ihnen die Arbeitgeber einen
Stundenlohn von 54 Pfennig bewilligt.

ss Gmünd , 9 . Aug . Als ein 11 - und ein 12jähriger
Knabe in Alfdorf mit einer Schwefelschnitte auf dem Dach¬
boden des Kaufmann Maier ' schen Magazins Wespennester
ausräucherten, fiel ein brennender Tropfen Schwefel in ein
Pulverfaß, das sofort in die Luft flog. Der
enorme Luftdruck deckte das ganze Dach ab und warf den
Giebel hinaus . Die Kleider der beiden Knaben gerieten
in Brand und gleich brennenden Fackeln mit vom Pulver¬
dampf schwarzen Gesichtern und Händen rannten die Un¬
glücklichen in der Verzweiflung die Treppe hinab ins Freie,
wo sofort Nachbarn zu Hilfe eilten . Die Brandwunden
des jüngeren der beiden sind so schwer, daß er kaum mit
dem Leben davonkommen dürfte. Die Verletzungen des an¬
deren sind weniger bedeutend . Der Materialschaden ist
ziemlich beträchtlich.

sf Gmünd , 9 . Aug . (Das ausgeräucherte Wespennest .)
Zu dem schweren Unglücksfall in Alfdorf wird weiter be¬
kannt, daß der tödlich Verletzte, der 12 Jabre alle Sohn
des Schloßgutpächters Bantleon , der z . Z . in Ferien zu
Hause weilt, und sein Leidensgenosfe ein bei Kaufmann
Maier auf Besuch weilender gleichaltriger Knabe ist . Haar
und Gesicht der beiden sind vollständig verbrannt Die
brennenden Kleider mußten ihnen vom Leibe geschnitten
werden. Man befürchtet auch, daß das Augenlicht der bei¬
den notgelitten hat , doch ist über das Ergebnis der ärzt¬
lichen Untersuchung etwas näheres bis jetzt noch nicht be¬
kannt.

js Friedrichshafen , 9 . Aug . (Der See steigt .) Das
anhaltende Regenwetter hat den Seepegel innerhalb 8 Tagen
um 42 ooa steigen lassen . Noch am 2 . August wurden
4,23 w gemessen. Heute hatte der Pegel eine Höhe von
4,65 o> erreicht.

js Vom bad . Schwarzwald , 9 . Aug . Auf der Hornis¬
grinde zeigte heute früh das Thermometer nur 3—4 Grad U,
während in den lieferen Lagen die Temperatur noch 8 bis
9 Grad R>. betrug. Durch diesen unangenehmen Temperatur¬
sturz wird der Fremdenverkehr, der dieses Jahr ohnedies
unter der Ungunst der Witterung zu leider- hatte, noch in
dem Hauptverkehrsmonat August sehr nachteilig beeinflußt.

Bon der Sozialdemokratie.
ss Heilbronn , 9 . Aug . Die diesjährige Landesversamm¬

lung der Sozialdemokraten Württembergs findet
am Samstag den 31 . August und Sonntag den 1 . September
hier in den Kilianshallen statt. Es liegen dazu 27 Anträge
und eine Resolution vor. Die Referate betreffen außer den
üblichen Berichten über die Parlamentstätigkeit ein neues

Organisationsstatut und die Wahl eines Vertreters für
Württemberg in den Parteiausschuß, die Frauenfrage und
die Jugendbewegung in Württemberg , sowie das Genossen¬
schaftswesen.

Lus dem Reiche.
ss Frankfurt a . M . , 9 . Aug . In der Karage der Opel¬

werke in der Mainzer Landstraße erfolgte heute abend beim
Abfüllen von Benzin eine Explosion, wobei 2 Per-
sonengetötet und mehrere schwerverletzt wurden.

Die Hmdertjahrseier der Firma MM
ss Essen, 9 . Aug . Die Hundertjahrfeier hat durch die

Grubenkataftrophe in Bochum ein rasches Ende gefunden.
Der Kaiser hat die offiziellen Festlichkeiten auf Villa Hügel
ab sagen lassen . Er wird sich heute um 3 Uhr verab¬
schieden. Wahrscheinlich wird er den Besuch im Oktober
wiederholen . Sehr sympathisch hat es berührt , daß der
Kaiser nach dem Bekanntwerden der Katastrophe bei dem
Diner auf dem Hügel in Erwiderung der Ansprache des
Herrn Krupp v . Bühlen und Halbach zuerst des großen
Unglücks gedachte.

ff Villa Hügel b . Essen, 9 . August. Der Kaiser hat
sich heule nachmittag mit dem Prinzen Heinrich , dem Reichs¬
kanzler und den Herren des Gefolges nach der Unglück s-
stätte bei Bochum begeben.

Me SchliMetter-Wlafim in Nachm.
jf Bochum, 9 . Aug . Bisher sind 105 Leichen zu

Tage gefördert worden. 6 befinden sich noch in der Grube.
Ein Bergmann wird vermißt. Der Ort der Explosion ist
ein Querschlag in der 3 . Sohle , wo ein „ Bläser " ange¬
schossen ist.

* Essen, 8 . Aug. Der Kaiser bewilligte zur Linderung
der ersten Not für die Familien der auf der Zeche „ Loth¬
ringen " verunglückten Bergleute 15 000 Mk . und überwies
diese Summe dem Obcrpräsidenten der Provinz Westfalen.

* Bochum, 9 . Aug. Dem Beispiele des Kaiser folgend
spendete dre Gewerkschaft Lothringen 50 000 Alk. für die
Hinterbliebenen der Verunglückten . Auch verschiedene Ban¬
ken spendeten Beiträge.

* Paris , 9 . Aug . Präsident Fallieeres telegraphierte
an Kaiser Wilhelm : Die Nachricht von dem Unglück auf
der Bochumer Zeche bewegt mich schmerzlichst. Es ist mir
eine Herzenspsllcht , Eurer Majestät mein aufrichtiges Bei¬
leid und die Versicherung meines Mitgefühls mit den Fa¬
milien der Verunglückten auszusprechen.

js Essen, 9 . August. Auf die Nachricht von der Kaiser¬
spende für die Hinterbliebenen der Verunglückten auf der
Zeche „ Lothringen" hat die „ Rheinisch -Westfälische Ztg .

"

unter der Großindustrie des Rheinlandes und Westfalens
eine Sammlung eingeleitet , die innerhalb einer Stunde den
Betrag von übe: Mk . 20,000 .— ergeben hat . Dis Samm¬
lungen werden fortgesetzt.

jf Berlin , 2 . August. Der Präsident des Reichstages,
Dr . Kämpf, hat an die Verwaltung der Zeche „Lothringen"
im Namen des Reichstags ein Beileidstelegramm gesandt.

jj Bochum, 9 . August. Die Beerdigung der Opfer der
Katastrophe wird wahrscheinlich am Sonntag Nachmittag
auf dem Gerlher Kommunalfriedhot und zwar wie man an¬
nimmt, in zwei nach Konfessionen getrennten Massengräbern
erfolgen.

Der Kaiser an der Unglücksstätte.
sf Gerthe , 9 . August. Seit Stunden erwartete eine ge¬

waltige Menschenmenge an de: nctch Zeche „ Lothringen"
führenden Straße die Ankunft des Kaisers. Gegen VG Uhr
traf der Kaiser mit Gefolge ein . Der Kaiser ließ sich über
dds Unglück und die Lage der Unglücksstelle Bericht erstat¬
ten, anschließend einige Mann der Rettungsmannschaften und
Väter vorstellen , deren Söhne bei dem Unglück umkamen.
Der Kaiser sprach dann mit verschiedenen Bergleuten und
stattete alsdann im Krankenhaus „ Bergmannsheil " den ver¬
wundeten Bergleuten einen Besuch ab . Um 5 .50 Uhr fuhr
der Kaiser vom Bahnhof Bochum -Süd nach Wilhelms¬
höhe ab.

Für August u. September
können Bestellungen auf unsere Zeitung „ Aus den Tannen"
immer noch gemacht werden.

jf Petersburg , 9 . Aug . Ministerpräsident Poincaree ist
an Bord des Panzers „ Contee" heute nachmittag in Kron¬
stadt eingetcoffen.

ff Konstantinopel , 9 . August. Ein Erdbeben ver¬
ursachte hier geringen Schaden . Einige Häuser wurden be¬
schädigt und weisen Sprünge auf.

* Konstantinopel , 9 . August. Der türkische Gesandte in
Cetinje , der bereits nach Cattaro abgereist war , hat Befehl
erhalten, nach Cetinje zurückzukehren.

Konkurse.
Nachlaß des am 18 . April 1912 verstorbenen ledigen

Albert Halber , Wirts in Großeislingen.

. Voraussichtliches Wetter
Ziemlich wolkig , mäßig kühl, vereinzelte Niederschläge.

Verantwortlicher Redakteur L Lauk, AltenH -»»
Druck und Verla, der W . Rieker'schen Buchdruckerei in Altenii- - ,.
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Alten steig- Stadt.

Die Brandschadensbeiträge
für ISIS find zur Zahlung fällig und wollen alsbald ent¬
richtet werden.

Die Bürgergabe pro 1S11
kann abgerechnet werden.

Den 8 . August 19 l 2.
Ltadtpflege Lutz:

Gewerbe Verein Altensteig.
Am Mittwoch den 14 . August findet der

^ °b MbLb -LiZ .b L 3.1Z.Z
statt Abfahrt mit Zug 3 .28 früh über Calw nach Feuerbach
zum Besuch der dortigen Gewerbe - und Industrie - Ausstellung.
Mittags Weiterfahri nach Untertürkhetm. Daselbst Besich¬
tigung der Daimler Motoren -Werke . Rückkunft 9 .41 oder 10 . 57
abends . Den Mitgliedern wird ein Fahrkostenbeiirag von 3 M . gewährt.

Anmeldungen wollen bis spätestens Dienstag den IS . ds . Mts.
mittags bei Kaufmauu Paul Beck oder Stadtbaumeister Henstler
gemacht werden.

Wir laden unsere hiesigen und auswärtigen Mitglieder mit Ange¬
hörigen zu zahlreicher Beteiligung freundlichst ein.

Vep

Mädchengesuch.
Wegen Erkrankung meines Mäd¬

chens suche sofort oder auf
SV. August ein anständiges , solides

Mädchen.
Frau Johanna Aberle

Wildbad
Hauptstraße 108.

Gewerbe -Verein Altensteig.
Am Samstag de » 1v . August abends 8 Uhr findet im Gast¬

haus zum „ Gugel " '
hier eine außerordeutlrche

Mitglieder-Versammlung
statt, behufs Vornahme der Wahl zur Handwerkskammer,
wozu wir insbesondere die wahlberechtigten Handwerksmeister mit der
Bitte um zahlreiche Beteiligung freundlichst einladen.

Den Arrsf^hrrtz
Tüchtiger, jüngerer

Pferdeknecht
findet sofort oder in 14 Tagen
dauernde Stelle bei

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Alteusteig.

Altensteig-Tors.

ßMMdtl
empfiehlt

3oh. Bayer , Sailer.

Alteusteig.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme während dem Kranksein und dem Hin¬
scheiden unseres lieben Sohnes , Enkel und Neffen

Haus Lackier
sowie für die so zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte und für die schönen Blumen¬
spenden sagen herzlichen Dank

die trauenden Hinterbliebenen. >



Sozialdern . Verein Attensteig.
Sonntag , den 11. August , nachmittags 3 Uhr,

im Gasthaus ;um » Hirsch"
öffentliche

Wks - BersmiiilW.
Thema:

Sozialdemokratie «nd Mittelstand.
Referent:

Karl Großhans , Schriftsetzer aus Altensteig.
Hierzu ist Jedermann unter Zusicherung vollster Redefreiheitfreund-

lichst eingeladen.
Dev EinvevnfeV.

Wildberg.

Diehverkaus.
Am nächstenMontag , den IS . August , von morgens 7 Uhr

ab steht w 'eder in meinen Stallungen im Gasthaus zum „Hirsch"
ein großer Transport erstklassiger , junger , starker

Milchkühe, trächtige
Kühe , Schaffkühe,

trächtige Kalbinnen,
schöne Stiere

sowie ausnahmsweis schönes Jungvieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichft einladet

Salomo « Lölvengart
aus Rexingen.

^.Ils sind staatlioL AsxriM.

Usivbli. HauptkataloF Itr . 3
umsoost u. postkrs! !

Doppelflinten , Lai . 16 v. 22,25 IVIic. au
Oartenbüobsflinten „ 16,00 „ „
Drillings La !. 16 9,3 „ 89,00 „ „
8obeidsnbüobsen „ 34,50 „ „
Dsrteniosoblngs „ 4,80 „ „
l.us !gsz/vsbre „ 3,20 „ „
kisvolver , 6 -sobüssig „ 3,00 , „
siibtolen „ 1,00 „ „

dis ru den tsiostsu ^ usküdruiiAsii.
Vkni8edö lVMvMM , Kkorg Lnasd , ösrlin 8 . U . 48.

Altensteig.
Ein Paar neue

Vsttvssehe
samt Matratze«

sowie einen neuen

Diva«
hat zu verkaufen

Karl Wochele.
Altensteig.

Eine guterhaltene

Zinkbadelvanne
hat billig zu verkaufe » .

Fr. Frey . Kupferschmied.

i Breisgauer
I Moftansatz

Vortrefflicher Ersah für
Obstwein.

Man verlange ausdrücklich
obenstehende Schutzmarke.

Während der Obstmostbe¬
reitung ist Breisgauer Most¬
ansatz zur Vermengung und
Vergährung mit Natur¬
most sehr geeignet, weil das
Getränt dadurch besser und

haltbarer wird.
Niederlage:

6 . VI. l-utr dlsokl., Mensieig.

kkfMäkll 88 Kblä
ist ss , rrsuu 8is bei Leäark in

llbrrkü ^ llllä LllSükll ^8toMll
unser

Kssisr - Angsdoi
bsssorsr (Qualität berüolrsiobtiAsu.
VsrlavAsu 8is sofort äurob Post¬
karte kesterruustsr ; virlistsiu bier-
von 6oupous in allen Längen önorm
billig!

l.eümsnn L äs8m/, klbrL
Lpremborg , kostkaeb 10.

Blteusteig.

Futtermittel
Torsmelaffe frisch eingetroffen. Lrinmehl , Sesam -,
Mohn-, Reis - , Gersten-Mehl. Torf - , Pferde -, Malx-
Krim -Melaffe , Fleifchfuttermehl, Brockmannskalk»
Bruchreis empfehle ichzu den billigsten Tagespreisen.

Z Wurster
gemischtes Warengeschäft.

Ferner empfehle ich in großer Auswahl

Roh Kaffee
stets frisch gerösteter Kaffee

zu den billigste« Preisen.

Kneixs -Malzkaffre
Malzgerste (offen)
Kornfrank
coffeinfreier Kaffeehag

dev Obige

kür Sportkleidung

diernreoll -dtrumpi- u . Loeaengarne

. MlllimlliMelL

Junger Mann kann sich zum

Lharrfferrr
ausbilden . Beruf gleich . Eintritt
sofort oder später.

Automobilhaus Otter
Offenburg i . Baden.

AMtrlialtr«
empfiehlt die

W . RieSer '
schc BnWMz.

ülldsit
verleiht ein rosiges , jugendfrischesAntlitz,
weiße, sammettveiche Kaut und ein reiner,
zarter, schöner Teint . Mes dies erzeugt
die allein «iHte

Steckeupferd -Lilienmilch-Seife
L Stück 50 Pfg. , ferner macht der

Dada-Cream
rote und rissige Haut in einer AacHt
weiß und sammctwetch . Tube 50 Pf. bei
Apoth . Sch iler, Johs . Kaltenbach.

Gestorbene.
Raislach : Johann Jakob Burkhardt,

Müller , 76 I.

ZG '>

Arrr ^ rtzige « H « uptvevl »v « « ehrzeit
empfehle billigst mein

rotzes Lager in Glas -Waren -MK
Einmachgläser

von V2 bis 4 Liter Inhalt

Honiggläser
Gelee-Gläser

in 4 Größen

insbesondere:

Kieffer-Konserveugläser
zum Eindünsten von Obst , Gemüse u . Fleisch

Viktoria-Konservengläser
in verschiedenen Größen

mit und ohne Strohgestecht
Tesgl . mit Weidengcflecht,

(sog . Demjohns)
von 2 —25 Liter Inhalt.

Milchbecher rc. Citronenpreffen rc

LinLocllLppsrLte
Uonsorver» Llriser

t;

WMW

L . LV. ^«tz Aa^ sslgev, Fritz Bühler jr. , Altensteig.



Berneck.

SttbmMsrr.
Die Gemeinde beabsichtigt , dis

äußere Verblendung und den Anstrich am Rathaus
im Submissionsweg wieder Herstellen zu lassen.

Die Bedingungen hierüber können beim Stadtschultheißenamt ein¬
gesehen werden.

Offerten sindanUnterzeichnete Stelle bis Samstag , den 17 . d . M .,
mittags 12 Zlhr, einzureichen.

trotz enormer Preissteigerung!
Preis per Pfund

Santos -Mstchung Mark 1.40
Haushalt -Mischung „ 1.60
Holländ .-Mifchung 1.60
Wiener -Mischung „ 1.80
Berliner -Mischung „ 2.—

von Mark 1 .3Ü, 1 .40, 1 .50, 1.60, 1 .80.
Mal ;-Gerste 1 Psund 25 Psg.
Kloster-Mal ;-Kaffee „ 30
Kneipp Malz -Kaffee „ 35
Seelig Korn -Kaffee „ 35
Frank Korn -Kaffee „ 40
Karlsbad . Kaffeegewürz 1 Pak . 50 Psg.
Feigenkaffer 1 30

empfiehlt geneigter Abnahme

Chrn . Burghard

>»

Weik.

AlterrfteZs

Most
Marke

Apfelkorb
gesetzlich geschützt

bereitet man am vorteilhafteste»
mit

Nürtinger

weil derselbe von echtem Obst- H
most nicht unterschieden werden *
kann und in Qualität sämtliche
Konkurrenzfabrikate übertrifft.

Flasche für
150 Ltr . 100 Ltr . 50 Ltr.

3 .25 2 .25 1 .25
1 Ltr . kommt auf ca . 6 Psg.

- Viele Anerkennungen!
7 Alleiniger Hersteller:
! Alfred Geiger Nachs.
^ Inhaber : Erwin Walter
^ Nürtingen,
ch Verkaufsstellen:
! Altensteig : W . Veert;
^ Effringen: Gottlieb Bihler;
» Nagold: Hch . Lang;
L Rohrdorf: Ernst Sitzler;
^ Wildberg: Theodor Krayl;
^ Pfalzgrafen weiter:
L Apotheker Rettich.

r

L>j
eL;

es

NSW MWllM
, <isr Ltroiedoaorvkllt

1041 6«I<trevious U»rt:« IlllllI
biauptge^ inoe

bar atme Adrug « sek15000
l -ose L lg . I .—.

15 lose 12 — Porto ooa ) ^
25 Piz . ertr » «mplirdlt l

<tis 6en «r»I»z«otor <
edorbsnl Isiroe , 8luN »»i4!

rrt «<Iricd»tr»»»« 5t. '

ffinoek'wssclis
(ZVicklig- lesen !)

kleakel ' 8 Vieick - 8o6s

uck - k^ esle
ru ^ .nrüZsen . k' aletost ^ l̂osen
v/eit unter k>reis . Öirekter
Versauä moäerner , feinster
Stolle an ze6ermann 2u v/irk-
lick biMxen ? reisen unter
6evvLdrun § koken PLbattes.
dluster 5rk . rur ^rnsickt okne
KLUfr V̂LNK. l?ÄUl Osv.

, ^ ieäerlausitrer
Fuckinclustrle , Kottdns K,
LOsllkr . Lestekeü.

Kirchliche Nachrichten.
10 . Sonntag n . Trinit . II . Aug.

Evangel. Gottesdienst um ^ 210
Uhr. Christenlehre mit den Söh¬
nen.
Abends 8 Uhr Gemeinschaftsstmrde
im Saal.

Methodifteugemeinde.
Sonntag , 11 . August, ' morgens

9 ' ^ Uhr Predigt , vorm. 10^ /« Uhr
Sonntagsschule, mittags 2 Uhr
Jungfrauenverein , abends 8 Uhr
Predigt.

sis -d

DE " Vorteilbaftoeter Uauebranü.

LMybr s!8 Lodlov, L0L8 mS LiorIiriI (6t8.
vis sosttsa rbsinisodsu Unioa - Sriksts sillä in ^ .ltsustsignur rul stabsn bsi

krau Karolins l.ur , MmiiMMz.

3oh . Müller L Söhne
^ Flaschnerei u. Znstallationsgeschäst : : AlLensteig

l empfehlen sich zur Anfertigung von Blitzableitern nach best
i bewährtem System, in aneikannt vorzüglicher Ausführung.
? Kostenvoranschläge werden auf Wunsch angesertigt.
! Prüfungen , Reparaturen u. Erweiterungen älterer Anlagen werden
^ jederzeit vorgenommen.
? Prima Referenzen über ausgeführte Blitzableiter-Anlagen stehen

A Interessenten zu Diensten.

- ?

üIteN8 tsIg.

Veek'
D 81kM8j8r - Wsi ' gt6

lik

W

l einst un übertrolken in 6üts unst llauerbaftigksit. pralrtieok uns
loietungeiäkig im Kobrauob.

Luteorrisntee fabiiklsger für Altoneteig mit Umgebung:

» 8srl 881188181 88Il. , lizsllvsröiiilSllcklg.
M — Kataloge gratie.

Ol « «I « ^ Kairirlvn»
vs KLKv nivkls Vvssvrv » ,

Kiakvri sieti seknvN nncl ^ vrr»
ri » «Ivr ^ rrsivkl kvkvkrl , <1aü «Lv^

IstlsLvtrUvk vlvivs Ovsor »-
«Lvrvs »st . Tr Karin nivmand vrittäirsvkvri.

k

7
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